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Einleitung

Fossile Funde Europäischer Sumpfschild-

kröten (Emys orbicularis) in Frankreich wer-

den bis auf das untere Pleistozän zurückdatiert

(BAILON et al. 1988). Aus historischer Zeit ist

bei Hungersnöten ein Verzehr von E. orbicula-

ris zur Deckung des Nahrungsbedarfs der

Stadtbevölkerung dokumentiert. Obwohl sich

E. orbicularis auch an die Lebensbedingungen

in künstlichen Gewässern anpassen konnte,

verringerte sich in jüngster Zeit ihr Bestand

durch die Trockenlegung von Feuchtgebieten.

Eine wissenschaftliche Untersuchung von

E. orbicularis in Frankreich startete mit Ray-

mond ROLLINAT im Jahr 1894. Seit 1976 steht

E. orbicularis in Frankreich unter gesetzlichem

Schutz.

Status

Ein Gesetz vom 10. Juli 1976 stellt alle

Reptilien und Amphibien Frankreichs unter

Schutz: „Die Zerstörung oder die Entnahme

von Eiern oder Nestern, die Zerstörung, Ver-

stümmelung, der Fang oder die Entnahme, die

Einbürgerung, ihr Transport, ihre Verbreitung,

ihre Verwendung, ihre Entnahme zum Ver-

kauf, ihr Verkauf oder ihr Ankauf, sei es

lebend oder tot, ist formell verboten."

Dieser Schutz gilt für die Art E. orbicularis,

nicht jedoch für ihre Lebensiäume. Die natio-

nale Gesetzgebung wird durch die europäische

Gesetzgebung ergänzt, die genauen Richtlini-

en sind aber selbst Zollbeamten, Polizisten,

und Richtern vielfach unbekannt.

Die Verbreitung von E. orbicularis in

Frankreich ist in SERVAN (1989) dargestellt,

eine Verbreitung in Europa ist in GASC et al.

(1997) dokumentiert. Emys orbicularis lebt in

Tümpeln, Teichen, Seen, Sümpfen, und in

Fließgewässern mit geringer Strömung, und

überwintert im Wasser oder Schlämm. In der

Provence lebt E. orbicularis in temporären

Flüssen, meidet jedoch Brackwasser. Nördlich

der Loire sind lediglich Reliktvorkommen von

E. orbicularis bekannt (PARENT 1982, 1983,

SERVAN pers. Mitteilung). Die nördlichsten

Populationen Frankreichs befinden sich in der

Brenne und in Allier (SERVAN 1989).

Fünf Unterarten von E. orbicularis sind

bekannt (FRITZ 1996). Emys o. gaüoitalica

kommt in der Provence vor, E. o. orbicularis in

der Region Rhone-Alpes, in Zentralfrankreich

und in der Aquitaine. Die Bestimmung der

Unterarten nach morphologischen Merkma-

len ist nicht immer eindeutig, E. o. galloilalica

ist kleiner als E. o. orbicularis, heller gefärbt,

und besitzt weißliche oder gelbe, jedoch nie-

mals rötliche Augen.

Bestandsaufnahmen wurden bisher nicht

flächendeckend durchgeführt. In Regionen

mit relativ großen Populationen existieren

Kartierungen, z. B. in der Isere (QuESADA

1999) und der le Gers (PARDE 1998). Eine

Bestandsaufnahme in Charent-Maritime ist

seit einigen Jahren geplant, aus anderen

Gebieten gibt es bisher keine faunistische Stu-

dien. Im Süden Frankreichs ist zu befürchten,

dass sich in manchen Gegenden nur noch

Reliktpopulationen befinden.

Forschung

Bereits Aristoteles erwähnte E. orbicularis,

wobei er von einer „Wassermaus" (mus aquati-

cus) sprach. Im 1. Jhdt. n. Chr. verwendete

PUNIUS zum ersten Mal den Namen r/emys".

Der Artname orbicularis („kleine Kreise")

stammt bereits von LlNNE (1758), und

bezeichnet die gelbe Punkte auf Haut und

Panzer. Die zoologische Gattung Emys wurde

1806 von DüMERIL beschrieben. GRAY nannte

die europäische Sumpfschildkröte im Jahr

1831 Cistudo europaea („Europäische Schild-

kröte"). Dieser Name wurde im Jahr 1835 von

BlBRON durch Emys orbicularis ersetzt.

Raymond ROLLINAT (1859-1931) war der

erste Franzose, der sich für die „tortue bour-

beuse" („schlammige Schildkröte") interes-

sierte (Abb. 1 und 2). Er arbeitete im Gebiet

der „Brenne". Neben Freilandstudien züchtete

er E. orbicularis in seinem Garten im heutigen

Rathaus von Argenton sur Creuse (Abb. 3).

Er dokumentierte erstmals die Aufzuchtbedin-

gungen und Haltung, die Paarungsbiologie,

und das Wachstum der Jungtiere (ROLLINAT

1934), und seine Studien wurden zu Meilen-
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steinen der Embryologie von Schildkröten

(Abb. 4). Louis ROÜLE nannte ihn einen

„Maitre Naturaliste", dessen Arbeiten Vor-

bildcharakter besitzen. Seine Daten, Fotogra-

fien und Sammlungen sind bis heute erhalten

geblieben.

Erst 1967 wurde die Erforschung von

E. orbicularis in Frankreich mit pathologi-

schen Studien durch Raymond DUGUY wieder

aufgenommen. Claude PlEAü führte schließ-

lich die entwicklungsbiologischen Studien

von RoLLINAT fort, und untersuchte das

Phänomen der temperaturabhängigen Ge-

schlechtsdetermination (PlEAU 1971, 1985,

1996, PlEAU & DORIZZI 1981). Bei einer Inku-

bation von Eiern bei Temperaturen unter

28°C entwickeln sich 100% der Jungtiere zu

Männchen, ab 29,5° C sind alle Jungtiere

weiblich (PlEAU 1998). Marc CHEYLAN inter-

essiert sich seit 1973 für prähistorische Schild-

kröten in den Regionen „le Gard" und „Pro-

vence-Languedoc" (CHEYLAN 1973). Er arbei-

tete in der Folge an der Biogeographie von

E. orbicularis in Frankreich (CHEYLAN 1995,

1998, CHEYLAN & COURTIN 1976), und doku-

mentierte den Einfluss einer Brandkatastrophe

auf eine E. orbicularis Population (CHEYLAN &

POITEVIN 1998). Zur Zeit widmet er sich einer

Studie in der Camargue (Naturreservat Tour

du Valat), die als Grundlage für Schutzmaß-

nahmen dienen soll. Jean SERVAN begann

1983 seine populationsbiologischen Studien

an E. orbicularis in der Landschaft der „Bren-

ne" (SERVAN 1983, 1986, 1987, 1989, 1998,

2000, SERVAN et al. 1986). Er erfand einen

neuen Fallentyp und wandte die Methode der

Radiotelemetrie zum ersten Mal an E. orbicu-

laris an. Er war bis 1989 Leiter der französi-

schen „Groupe Cistude" und bis 1993 Sekretär

von „France-Nature-Environnement".

Demographische Studien an E. orbicularis

wurden in jüngerer Zeit von R. DUGUY und

J.-P. BARON durchgeführt (DUGUY 1996, siehe

auch NAULLEAU 1991). Verhaltensstudien

(BOUSSEKEY 1988), veterinärmedizinische

Untersuchungen (MONDINI 1991) und weitere

Studien zur Geschlechtsdetermination

(GlRONDOT et al. 1994) runden aktuelle For-

schungsgebiete ab.

Abb. 1, 2:
Raymond ROLLINAT (1859-1931), der als
erster in Frankreich die Biologie der
Sumpfschildkröten unter kontrollier-
ten Bedingungen untersuchte.
(Photo aus Sammlung R. ROLUNAT)

Abb. 3:
Becken zur Haltung der Europäischen
Sumpfschildkröten des im Garten von
Raymond ROLLINAT in Argenton sur
Creuse.
(Photo aus Sammlung R. ROLLINAT)

191

© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Abb. 4:
Embryo von Emys orbiculahs
(Photo C. PIEAU)

Öffentlichkeitsarbeit

Wissenschaftliche Errungenschaften kön-

nen durch :usät:liche Artikel in Zeitschriften

oder durch Dokumentarfilme einer breiteren

Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden.

Auf den Schutz bzw. die Aufzucht und Pflege

von E. orbicularis wird in den populärwissen-

Abb. 5:
Freilandversuchsanordnung zur tem-
peraturabhängigen Geschlechtsdiffe-
renzierung von E. orbicularis
(Photo C. PIEAU)

schaftlichen Büchern von FRETEY (1986)

CLARO & BOURDEAU (1988) und PORLIER

(1991) eingegangen. Eine Wanderausstellung

über E. orbkulans wurde 1990 von „SEPRO-

NAS" („Gesellschaft für den Schutz der Natur

in Aunis und Saintongue") erstellt. Der wert-

vollste populärwissenschaftliche Beitrag für

E. orbicularis ist wahrscheinlich ein Band der

sehr beliebten Serie „La Hulotte" (DEOM

1998), die humoristische Zeichnungen und

witzige Texte mit wissenschaftlich exakter

Recherche verbindet.

Die Diskussion eines Importverbots von

Rotwangen-Schmuckschildkröten (Trachemys

saipta elegans) nach Frankreich zog auch Arti-

kel über E. orbicularis nach sich, z. B in der

Zeitschrift „La Tortue" (herausgegeben von

SOPTOM, dem Zentrum :ur Erforschung und

Jem Schutz der maurischen Schildkröten).

Ein Dokumentarfilm über E. orbicularis

(Patrick LUNEAU, 1997) enthält ausführliche

Informationen über die Lebensweise, den

Lebensraum und über Schutzmaßnahmen.

Schutz

Ausgesetzte T. s. elegans könnten natürli-

che Bestände von E. orbicularis gefährden.

Obwohl ein Verkauf von T. s. elegans in den

USA ab einer Carapaxlänge von 10 cm auf-

grund des Risikos einer Ansteckung mit Sal-

monellen durch eine Regelung der FDA

(„Food and Drug Administration") verboten

ist, werden in den Schildkrötenfarmen von

Louisiana bis zu 7 Millionen T. s. elegans pro

Jahr gezüchtet, und um 1975 wurden 500 000

bis 1 Million jährlich auch nach Frankreich

verkauft (S.ALZBERG 1995). Erste Bestrebungen

zu einem Importverbot der amerikanischen

Rotwangen-Schmuckschildkröte erfolgten im

Dezember 1989, im Juli 1990 initiierte die

S.H.F. („Societe Herpetologique de France")

ein Importverbot unterhalb einer Carapaxlän-

ge von 15 cm. Lediglich Weibchen erreichen

Längen von über 15 cm, was eine Reprodukti-

on in Frankreich mangels männlicher Importe

unterbinden sollte. Im Dezember 1991 wurde

der Import von T. s. elegans schließlich gänz-

lich verboten, das Verbot wurde jedoch zwei

Jahre später (März 1993) aufgrund eines Zerti-

fikats des Staates Louisiana, das eine Salmo-

nellengefahr ausschließt, wieder aufgehoben.

Eine Gemeinschaft von fünf Organisationen

[S.P.A. (Societe de Protection des Animaux,

Gesellschaft zum Schutz von Tieren), S.H.F,

SOPTOM, F.N.E (France Nature Environne-

192

© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



ment und A.S.P.A.S. („La Cistude")] unter-

nahm sodann gemeinsame Schritte zur Wie-

deraufnahme des Verbots. Zur Förderung eines

Kauf-Boykotts wurden mehr als achtzigtau-

send Unterschriften gesammelt und eine

Demonstration organisiert (Brüssel, 21. April

1994). Zudem wurden zahlreiche Studien über

die Auswirkung von T. s. elegans auf den

Bestand von E. orbicularis initiiert (ARVY &

SERVAN 1998). Am 15. Jänner 1997 wurde die

Organisations-Gemeinschaft von der französi-

schen Umweltministerin empfangen, und die

Einfuhr von T. s. elegans wieder verboten.

Trotzdem bewohnt T. s. elegans vor allem in

stadtnahen Gebieten weiterhin die Gewässer

Frankreichs.

Das erste Projekt zur Wiederaussetzung

von E. orbicularis wurde in der Savoie durch-

geführt (MlQUET 1996), ein zweites Wieder-

aussetzungsprojekt (LACOSTE und Mitarbeiter)

findet in der Petite Camargue Alsacienne

statt.

Ein Projekt in der Region Charente-Mari-

time (DELAVAUD und Mitarbeiter) widmet sich

dem Reinigen der Entwässerungskanäle im

Winter, um die Lebensbedingungen für E.

orbicularis zu verbessern. In der Brenne bilden

Verträge mit Landwirten die Voraussetzung für

den Schutz von E. orbicularis. In der Region

Rhone-Alpes ist E. orbicularis durch die

Trockenlegung von Feuchtgebieten und ande-

re landwirtschaftliche Aktivitäten ge-fährdet

(QUESADA 1999). Laut CADI soll ein umfas-

sendes Schutzprogramm folgende Punkte zum

Inhalt haben:

Schutz von Feuchtgebieten

Schutz von Eiablageplätzen

Bestandserhöhung von Populationen

Entfernung von Rotwangen-Schmuckschildkröten

Information für Gemeinden und Behörden

Information der Fischer

Information der Bevölkerung

Information an Schulen

Langzeituntersuchungen

Gründung eines regionalen Netzes (vgl. CADI

2000).

Übersetzung und sprachliche Überarbeitung:

Maria RÖSSLER und Robert JEHLE.
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